KEVIN ROCHE – DER STILLE ARCHITEKT
Ein Film von Mark Noonan
IR 2017, 82 Min., englische OF mit deutschen UT

Regie				Mark Noonan
Produzent			John Flahive
Kamera				Kate McCullough
Schnitt				Jordan Montminy
Musik				David Geraghty
Ton				Keith Grainger
Ausf. Produzenten		Keith Potter, Nicky Gogan

Mit Kevin Roche, Jane Roche, Robert A. M. Stern, César Pelli, Belmont Freeman, Andre Ptaszynski, Steuart Gray, Wesley Kavanagh, Louis Joyner, Jim Henderson, Ellen Rowley, Shane O’Toole, Richard Meier, Dermod Dwyer

Eine Produktion von 	Wavelength Pictures, Still Films

Financed by Irish Film Board, Ford Foundation. Produced with the support of incentives for the Irish Film Industry provided by the Government of Ireland

Im Verleih der Edition Salzgeber


KURZINHALT & PRESSENOTIZ

[bookmark: _GoBack]Der irisch-amerikanische Architekt Kevin Roche hat in seinem Feld alles erreicht: Er hat wegweisende Gebäude wie die Ford Fondation, den Ausbau des Metropolitan Museum of Art und das Oakland Museum of California entworfen, wurde bereits 1982 mit den Pritzker-Preis ausgezeichnet, der höchsten Ehrung für einen lebenden Architekten, und hat mit seinem humanistischen Stil die Art verändert, wie heute über Bauwerke gedacht wird. Dabei hat er scheinbar keinlei Interesse am eigenen Ruhm und dem Label “Stararchitekt”, mit dem ihm die Fachwelt seit Jahrzehnten feiert. Und trotz seines hohen Alters von 95 denkt er gar nicht daran, sich zur Ruhe zu setzen. 

Mark Noonans Dokumentarfilm portätiert Kevin Roche als einen bescheidenen und tief in sich ruhenden Architekten, der sein Leben lang den Menschen in den Mittelpunkt seiner Arbeit gestellt hat. Neben Roche, der charmant und gewitzt über sein Leben und Werk erzählt, kommen Weggefährten, Kollegen, Klienten und Kusthistoriker zu Wort. Schwebende Aufnahmen seiner wichtigsten Bauwerken illustrieren Roches zentrales Credo, nach dem Architektur vor allem einem Ziel folgen sollten: Gemeinschaft für eine demokratische Gesellschaft zu schaffen.
 

ÜBER KEVIN ROCHE
Kevin Roche wurde 1922 in Dublin geboren. Nach dem Abschluss seines Architektur-Studiums am University College Dublin wanderte er 1948 in die USA aus und studierte bei Mies Van der Rohe am renommierten Illinois Institute of Technology. 
Von 1951 bis 1961 arbeitet er für den finnischen Architekten Eero Saarinen, dessen wichtigster Designer Roche bald wurde. Als Saarinen im Jahre 1961 im Alter von nur 51 verstarb, vollendete Roche zusammen mit dem Bauingenieur John Dinkeloo zwölf Projekte von Saarinen, unter anderem das TWA-Terminal auf dem Flughafen JFK und das Hochhaus der CBS-Zentrale in New York.
Im Jahre 1966 änderten Roche und Dinkeloo den Namen des Architekturbüros von Eero Saarinen & Associates in Kevin Roche John Dinkeloo & Associates. Den Sitz der Firma haben die beiden von Bloomfield Hills (Michigan) nach Hamden (Connecticut) verlegt. 
Roche entwarf seitdem über 300 große Bauwerke in der ganzen Welt, die mit zahllosen Preisen ausgezeichnet wurden. 1982 erhielt er den Pritzker Prize, die wichtigste Auszeichnung für einen lebenden Architekten. Zudem ist er Träger des Gold Medal Award des American Institute of Architects, der Gold Medal der American Academy of Arts and Letters und der Grand Gold Medal der French Academie d'Architecture.   
Zu seinen bekanntesten Werken zählen der großflächige Ausbau des Metropolitan Museum of Art in New York, an dem er über 50 Jahr gearbeitet hat, das architektonisch wegweisende Oakland Museum of California, die Ford Foundation und den United Nations Plaza in Manhattan, das Centre for the Arts an der Wesleyan University, die Unternehmenszentrale der Bank Santander in Madrid und das Convention Centre in Dublin, sein einziges Gebäude in Irland.
Paul Goldberger von der New York Times beschreibt Roche als “auf brilliante Weise innovativ”: “Seine Arbeit schafft es, in hohen Maße erfinderisch zu sein ohne jemals in die Falle von exzessiver Theatralität zu verfallen.” 
Roche wurden Einzelausstellungen im Museum of Modern Art und der Architectural Association of Ireland in Dublin und gewidmet. Die Ausstellung “Kevin Roche: Architecture as Environment” wurde 2012 in der Yale School of Architecture in New Haven (Connecticut) eröffnet und später auch im Museum of the City of New York, dem Building Museum in Washington und der University of Toronto gezeigt.
Kevin Roche lebt und arbeitet in Hamden (Connecticut).

